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EhescliliesBungen, Geburten und Sterbefälle 

j.m Bundesgebiet 

5. Vierteljahr 1950 

V. 

EheSchliessungen 

Eie Zahl der Ehcschliessungen im Bundesgebiet hat gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Jahres 1949 stärker zugonommen als die Bevöl- 
kerung. Die Eheschliessungsziffer zeigt eine Zunahme von 9,8 auf 
11,3. Der erhebliche Anstieg der Heiratsziffer gegenüber dem Jahre 
1949? der sich bereits im zweiten Viertel' des Jahres 1950 andoute- 
te, kann als Folge der gestiegenen Beschäftigungszahlen und des in- 
tensivierten vVohmmgsbaues angesehen werden. Eie meisten Eheschlios- 
sungen im dritten Quartal brachte wie üblich der Monat September. 

Eie Zunahme der Eheschliessungsziffer gegenüber dem Jahre 1949 
zeigt sich auch in den einzelnen Ländern der Bundesrepublik; jedoch 
mit unterschiedlicher Intensität, 

Geburten 

Eie Geburtenziffer im Pnndcegobiot ist weiterhin rückläufig. Si,o 
sank von 16,5 im dritten Viertel des Jahres 1949 auf 15?5 im Be- 
richtsvierteljahr. 

Unter den 187 501 Lcbendgeborenen waren 96 911 Knaben. Auf 100 le- 
bendgeborene Mädchen kamen 107 Knaben. 9?5 vH der Lcbendgeborenen 
waren unehelich., Ausserdem wurden noch 3 954 Kinder tot geboren, 
das entspricht einer Quote von 2,5 Totgeborenen auf 100 Geborene 
überhaupt. 

Sterbefälie 

Die Zunahme der Sterbeziffer 
des Vorjahres hat arge ha.! ton. 
Todesursachen-Statestik lasse 
Zeit die Sterbefälle, bezogen 

j.m \/ungleich zum gleichen Zeitraum 
Sie stieg von 8,4 auf 9?0, Aus der 
sich esc nehmen, dass in der glu-inhon 
auf 10 000 Einwohner- .und 1 Jahr,- 
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an Krankheiten dos Herzens (um H vH), an Schlaganfallen (um 16 vH) 
und an Kreis und anderen bösartigen Gewächsen (um 8 vH) zugenommen 
haben. Ausserdem sind an der SturblichkoitsZunahme die Altersschwä- 
che und die Verunglückungen beteiligt. Mit Ausnahme von Rheinland- 
Pfalz, dessen Sterbeziffer sich gegenüber dem dritten Vierteljahr 
1949 nicht verändert hat, wiesen alle Länder der Bundesrepublik eine 
Zunahme der Sterbeziffer auf. Bio grössten Zunahmen zeigten die Stadt- 
staaten Hamburg und Bremen. 

Entgegen der Entwicklung der Ges amt st erbe Ziffer hat die Säuglings- 
sterblichkeit im Bundesgebiet weiterhin abgenömmen und betlägt zur 
Zeit 4,8 Sterbcfälle im ersten Lebensjahr auf 100 Lebendgeborene. 
Zwei Drittel der gestorbenen Säuglinge starben bereits vor Vollendung 
des ersten Lcbensmonats. 

Geburtenüberschuss 

Als Folge der abnehmenden Geburtenziffer und zunehmenden Sterbezif- 
fer ist der Geburtenüberschuss bezogen auf 1000 Einwohner und 1 Jahr PP 
abgesehen von der geringen jahreszeitlichen Zunahme - weiterhin zu- 
rückgegangen. Er erreichte im dritten Quartal 1950 den bisher kleinsten 
Wert aller dritten Vierteljahre seit 1946. Der Überschuss der Gebur- 
ten über die Sterbefällc betrug beim männlichen Geschlecht 41 089 Per- 
sonen, beim weiblichen Geschlecht 37 612. Daraus ergab sich eine na- 
türliche Abnahme des Frauenüberschusses, und zwar um 3 477 weibliche 
Personen. 

Ausführliche Besprechung unter besonderer Berücksichtigung der Hoi- 
matvortriebenen in "Wirtschaft und Statistik” 3°Jg.NF, Heft 1, Janu- 
ar 19 51. 



Die natürliche Bevölkerungsbewegung im ^»Vierteljahr 1950 1) 
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)) Vorläufige Ergebnisse; Gehurten und Sterbefälle nach dem Wohnortsprinzip. 

?) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gerichtliche Todeserklärungen. 




